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let, den 26, Julg 2% 
Heute ſind Sr. Excel 4 5 u. Groß⸗Kanzler 
und Geheime Staats- Miniſter Herr von Beyme biete 


* 


ie 


felbſt eingetroffen. 5 
Se. Majeſtaͤt der König baben durch elgenbändige 
teib jest 


erlin, vom 25. Jul 


en d. M. in Carlsbad die Nachricht von der, am 
52 dieſes Monats erfolgten feierlic — : 


iten. 
l in Halle, vom 19. July. 

Am saſten Junß, Nachmittage, verwuͤſtete ein Gemit⸗ 
ter, das von Südwest heraufzog und mit Hagelſchlag 
und Waſſerflothen verbunden war, die Gegenden von 
Ostrau, Zörbig, Schepkau und Greppin bey Halle. Die 
Gewitter vom 11. und 12. July, die mit Hagelſchla 
und Waſſerfluthen verbunden waren, übertrafen dur 
ihre weite Ausdebnung noch jene am z2ften Juny, Das 
Gewitter am Alten d. verwuͤſt te zum Theil die Gegen⸗ 
den bey Halle, von Oppin, Kutten, Drobitz, Stums⸗ 
dorf bis Reide. In der Gegend iwiſchen Stumsdorf 
und Relde wor die Winterſaat zur Hälfte, die S mmer⸗ 
ſaat ganz verbagelt. Die Landleute dieſer Gegend ſa⸗ 
ben mit tbränenden Augen gen Himmel gerichtet, ihre 
miedergefchlagenen Erntefelder an. Kraut, Kartoffeln, 
Moͤdren und rothe Rüben, das MWinterfutter, waren ver: 
lohren. Die großen Eisſtücke datten alles zerſchlagen, 


der Gewitterturm batte Baume zerknickt, Strobdäcder 


abgedeckt und die Waſſerflutden alles verſchtemmt. Das 
Gewitter am N fi ei Sturm und Hagelſchlag, traf 
die Gegenden von Roitſch 3 halbeim u. f. w. 
Bel Roitich fol ein großes Eisſtuͤck ein Kind auf dem 
Felde aetödit haben. 5 


Freytag, den 1. Auguſt 1817. 


Wien, vom 12. July. 

Faſt taglich liehen dier auf der Donau Schaaren aus⸗ 
gewanderter Württemberger, Badener und anderer Deut⸗ 
ſchen vorüber, die ſich auf gutes Gluͤck nach den unbe⸗ 
wohnten Steppen Rußlands begeben woll n. Wie vor 
einiger Zit in Amſterdam, fo wurde auch hier die qut- 
müsbige vrichtplänbigkeit und das Vertrauen dieſer irre, 
geführten Leute auf das ſchaͤndlichſte gemißbraucht. Zwey 
der ſogenannten Vorſteher dieſer Karavanen haden ſich, 
nachdem fie die ganze Baarſchaft der Unglücklichen, bie 
ſich der Fuͤbrung dieſer bettüglichen Adendtheurer ver, 
trauten, in Empfang genommen, heimlich aus dem Staube 
* Einer dieſer Schaͤndlichen ſoll bereits ergriffen 
cyn. 

Vom Main, vom 19. Jult. i 
Warum, fragt das weimarſche Oppoſitlonsblatt, als es 
von den in Worms gefundenen 10000 Maltern Korn 
ſpricht, warum nennt man den Andänger von Judas Iſcha⸗ 
riot nicht? warum ſchlaͤßt man nicht wenigſtens feinen 
Namen an den Pranger. der Publicirät, zum Schrecken 
aller Witſchuldigen? Sobald jemand aus zuverläßiser‘ 
Quelle ibn uns einſendet, wollen wir ihn zwar nicht mit 
goldenen, aber mit Frakturbuchſtaben mitthellen. 


Vom Maln, vom ao. Juli. 

Zu Bruͤſſel wird ein Toben; Uu nach London 
veranſtaltet, wobei große Wetten gemacht werden. 

Zu Bruͤſſel ſoll jetzt die Anzahl der Bäcker einge, 
schränkt werden, da ſich verſchledene derſelben nicht gut 
benommen haben. 2 NR: vor 

Bruͤſſel, vom 17. Juli. 5 

Unſer Ambaſſadeur zu Paris, Baron von Fagel, iſt zu 
Cambray ang ' kommen, wo er mit dem Henogt von 
Jun oͤftere Conferenzen hatte. Se. Durch. der 
Prinz Frledrich von Heſſen, welcher das DAniihe Trups 


pen,⸗Contingent in Frankreich kommandirt, war ebenfalls 
N un eingetroffen. 99 verſig ert fortdauernd, 
aß bei det jetzigen rubigen Lage der Dinge in Frankreich 
di Desupationss Armee noch mehr vermindert werden 


ſte. 
aris, vom 14. July. x 
Es ift wohl N fürchten, daß in Kurzem dle Vendee 
die ganze Aufmerk;amkit des Pudlikums auf ſich zie den 
wird. Die feindſeligſten vehren gegen die Konſtit ation 


und die Koͤnigl. Gewalt werden dort unaufoörlich gepre⸗ 


digt. Die ganze Gegend if militairiſch organifirt. Es 

ſceint, dag gewiſſe Menfchen den zwar edelmütdigen, 

aber leidenſchaftlichen Karakter der alten. Ropaliſten der 

Vendee zur Befriedigung ihrer Rachgter benutzen wollen. 
3 Paris, vom 18. Juli. 

Vorgeſtern verkündigten 12 Kanonenichüffe der Stadt 
Paris die gluͤckliche Entbindung der Herzogin von Berry 
von einer Piimeſſin, welche die Namen Louiſe Iſabelle 
d Artois, Mat emeiſelle, erhalten follte. Leider dat aber 
die Freude nicht lange gedauert, indem die junge Prin- 
Bl nach 2 Tagen sehen, Wender 5 egangen. Die 

Arch. u { 

Seh na Jer Enteindung der Herzogin wurden Cou⸗ 
tiers nach Neapel und Madrid abgeſandt. Der Abbe 
von Bombelles, Oberhofprediger der Herzogin, batte die 
ri Prinzeſſin geialbt. Zwanzig Damen der Halle 


atten fich, dem Herkommen gemäß, nech dem Pallaſt 


Elpſee Bourbon begeben, um der Durchl. Woͤchnerin ei⸗ 
nen Blumenſtrouß iu überreichen, Die Königl. Familie 
und alle treue Untetthanen find über dies traurige Er⸗ 
elgniß innigſt betrübt. 

Geſtetn Morgen if bier dle berühmte Frau von Stael, 
Tochter des Herten Necket, im saften Jahre ihres Alters 
mit Tode abgegangen. Sie hinterlat einen Sobn und 
‚eine Tochter, die dekanntlich an den Herzog von n 
Pair von Frankreich, verheirathet if. „Die — 11 
Stael, ſagt das Journal de Paris, if nicht mebr ic 
bat ſich in den Hoffnungen dis sum letzten Augenbli 

etäufcht, um nicht an die Moglichkeit eines fo großen 
BVerluſtes zu glauben. Geſtern um 4 Uhr Morgens ver⸗ 
fehied die Frau ven Stael. Dieſe fo edle, ſchoͤne Seele, 
dieſer glanzende Geiſt, den man nie bei jemanden ſah 
(quon ne vit jamais à personne); jene Unterhaltungen, 
die von hinreißender Lebhaftigkeit beſeelt waren; jenes 
Feuer des Genies, des Intereſſe und der Güte — wie 
werden nichts mehr von der Fran von Stael ſehen!“ 

Der Leichnam der verewigten Frau von Stael wird auf 
ihrem Landgute bei Genf beigeſetzt werden. { 

Nach uniern Blättern verfolgt die Polizei mehrere Ha⸗ 
zardſpieler mit großer Strenge. (Das mußte eine eigne 
Bewandniß haben, oder vielleicht Spleler betreffen, die 
ſelbſt gegen die Spielgeſetze betrügen, oder die unpriviles 

girt find, Denn zu Paris und in den Badeorten if das 
Hazardſpiel einer Geſellſchaft Actionairs übertragen, die 
Der Polizei jährlich 6 Millionen Franken Pacht zahlt; und 
außerdem von dem jährlichen reinen Gewinn, wenn er 
auf 6 Millionen ſteigt, die Hälfte, und gedt es über 
6 Millionen Francs, zwei Drittel ange Rechnet man 
dazu nun noch die Koften, welche die Geſellſchaft dadei 
bot, und die boben Zinfen, die fie für idr Kapital ent, 

richten muß, ſo ergiebt ſich, daß fährlich wenigſtens 
16 Mikionen Franken verlohren werden müffen. Diele 
Motif wird wenigſtens ven einem öffentlichen Blatte old 
authentiſch gegeben. Es demerkt dabei: Wie viel Seuf⸗ 
zer, Thränen, Verwuͤnſchungen, Morde und Selpſtmorde 


jedoch wobl. 


mögen jährlich gegen dieſe 16 Millionen Franken umge; 
tauſcht werden!) i 0 
ER Paris, vom 16. Zulf, 
Die unterbandlungen wegen weiterer Verminderung 
der Decuparjons; Armee haben bdisber ſorigedauert und 
verſorechen einen günſtigen Auszang. 


der General Lasco von Barcellona nach Majoreg 


tet. Wie es beißt, 


werden, wenn keine Begnadigung eintrifft. 


Ole Geburt der jungen, uns fo ſchnell wieder entriffer ö 


deue. Viele E 
wohner flohen aus der Stadt. Glücklicherweise aber war 


London, vom 15. Ju 

Vor einiger Zeit wurde gemeldet, 
Kentucky 

boͤdle voll { 
Entdecker, ein Einwohner von Loutsville, brachte davon 
eine wi 8 2 = — Dr. Adam fand bei — 

et ſuchung, 1 
LA Kunden "unerfage RT A 5 5 
nen unermiehlihen Vorrath und eine unerſchöpffiche Quelle 
des beſten vor der Natur zum Gebrauch vollkommen zu, 
bere teten Metals. Er begab fi sogleich zu der mit 
dem Verkauf wuſter Ländereien deauftrag en Bebs / de, 
kaufte das ganze Stuck, worauf die Fundgrude liegt, 
160 Morgen für den tarmärigen Preis von 2 Dollars 
für den Moruen, mithin um 320 Dollars, und wird das 
durch ein ſteinteich er Monn. (In Europa dürfte die Gül, 
tigkeit eines ſolchen Handels, und nicht ohne gute Gründe, 
angefochten werden) 
London, vom 18. Juli. 

Geftern verbreitete ſich bier die wichtig⸗ Nachricht, 
daß Pernambuco wied r im Beſitz der Portugieſiſch⸗Bra⸗ 
ſltapichen Regferung ſey. Dieſe Nachricht iR mit dem 
Schiffe Aına Maria angekommen, welches am aten Juli 
von Liſſabon abgieng und dem Packetboote voraus ſegelte, 
weiches die mähern Nachrick ten von der gedachten Con⸗ 
kre⸗Revolution nach En- land überbringen wird. Diefeg 
Packetboot iſt aber dis etzt nicht angekommen. Ein 
Paſſagler auf dem Schiffe Anna Maria ſagt aus, daß 
am zoſten Juni ein Oftindienfehrer zu Liffzben ankam, 
welcher mit allerlei Flaggen ge iert war. Wie man ver⸗ 
nahm, überbrachte er Depeſchen aus Braſilten, nach 
weichen die Ropaliſten, zufolge eines länger entworfenen 
Plans, om arſſen Mal fich genen die Inſurgenten erho⸗ 
den und die Demoktgtiſche Negterung nefiirae l atten. 
Sraneiseo Martine, ein jüngerer Bruder des Ebeſs, kam 
nach dieſen Angaben dei der Contte, Revolution „ms Les 
den. Martine ſeloß wat nach dem Innern eneflohen, 
von wo man ihn aber bald einzubringen hoffte, Die 
nahere Behdtigung dieler Nachrichten IR zu erwarten. 


y. 
daß in der Proving 
einem unbebauten Ert ſteich, eine weite Fels 


2557 wurde, ward et von 2 Kriegs fahtzeugen banleis . 
iſt er verurtheilt worden, gehenkt zu 


— — — —mA2' . — 


minetaliſchen Salzes entdeckt worden ſey. Der 


lichen Geſinnungen und 


- lichen Invaſton vekurſachten . 


1 


f Dyareellona, vom = 


* Julk. 75 
Nachdem das Kriegsgericht das Mrebeil über den Ge - 
ascy gefüllt batte, iſt dieſer des Nachts aus der 


Deral 
Eitadelle abgeführt, und, wie man glaubt, nach der In: 
fel Mejorca abgeſandt worden, wo das Todes U tbeil 
n ihm volljogen werden durfte, wenn es nicht von dem 


Koͤnige geaͤndert wird. Um alles Aufſehen zu vermeiden, 


batte man dier jene Verſendung veranstaltet. 


Onirung miüffen durch dieſe unnorbetsefebene Einwür⸗ 
kung di Elemente 3757 wo nicht ganz vereitelt 


Copenhagen, vom 18. Juli. 

Daß auch in 92 800 ern Klaſſen der Königl. Unter⸗ 
thanen in den Heriogtbümern die wahrhaft landes väter⸗ 
Handlungen ihrer Könige erkannt 
werden, davon hat man bier neulich ein angenehmes 
Beifpiel erfahren. Daum war der Friede wieder herge⸗ 
ftellt, ſo war der König ſchon darauf bedacht, die mit 
dem Kriege unvermeidlich verbunden geweſenen Laſten zu 
mildern und wo möglich aufzuheben. 
lichen Magazin, Korn und Fourage Lieferungen wurden 
ſahrweiſe verguͤtet; die geleiſteten außerordentlichen Fub⸗ 
ten werden über das ganze Land ausgeglichen, und des 
nen, welche verbältnißmäßig mebr als andere gelelſtet 
haben vergütet; zur Erſtattung der während der feind⸗ 
ſchaͤden hat der Koͤ⸗ 
nig eine Summe den einer ien Rthlr. Cour. an 
diejenigen Diſtricte verthellen laſſen, welche vor andern 
durch den Feind gelitten und ſolches dargetbhan hatten; 
die auf 8 Jahre angeordnet geweſene außerordentliche 
Einkunftsſtener ih, vom Jahre 81s an, gänzlich aufge⸗ 
hoben; eine allgemeine Dilatlen für ſammtliche, dis Aus⸗ 
gang 1815 in Rückſtand gebliebene Königl. Gefälle und 
Steuern fo lauge, bis die an die Ruſſiſche Armee ge, 
ſchebenen Lieferungen vergütet werden können, 
und in der Lendſteuer find 25 Procent für das Jadr 1817 


gaͤuzli n. 5 8 
a h Diel * ähnliche Königl. Wohlihaten haben 


die Eingeſeſſenen der Aemter Trittau und Reindeck dewo⸗ 
gen. das Eh ihrer Dankbarkeit durch das Organ Ihrer 
Amtsgevollmächtigten in einer einzig in dleſer Abſicht 
an. den König gerichteten Addreſſe ibrem Oberbeamten 
zur Einſicht darzulegen. Der König dat hierauf dem 
Oderbeamten befehlen taffen, dieſen dankbaren Untertha⸗ 
= die Verſicherung der Königl. Huld und Gnade zu 


ellen. 

- Stocker, vom 15. Juli. 

Geſtern li⸗hen Se. Köntgl, Majeflät den Erkyringen 
Oscar, Herzog von Südermannland, zu fich rufen, um 
neben Sr. Maj. im Stagtsrathe Sitz zu nehmen und 
von nun an deſſen Berathſchlagungen beizuwoltzen. Der 
Etborim ward von dem Kronprinzen, feinem Vater, eins 
geführt, und von dem Könige auf folgende merkwürdige, 
trefliche Art angeredet: b 


Die auß ⸗rordent⸗ 


bewilligt, 


ten, und vergönne mir dereinſt im Laufe der Zeitalter 
aus böhern Regionen Deinen Namen die Ehre und die 
Wonne der Erde ausmachen zu. ſehen.“ ; 

In der Gegend von Küllen oberhalb dem Sunde find 
auf eln Englſſches, nach Memel beſtimmt ſeyn ſollendee 
Schiff zwei Buͤchſenſchuſſe, davon der eine dem Kapitain 
durch den Kinnbacken gegangen, wie man ſagt, ven einer 
dortigen Zolljacht geloͤſet worden. Gewiß iſt, daß elne 
ſchleunige Unterſuchung des Vorfalls und in wie fern der 
Getroffene ſelbſt Verenlaſſung dazu gegeben, fo wie dle 
ernsthafte Beftrafung des Thaͤters veranstaltet worden. 

Stockholm, vom 16. Juli. : 

Als geſtern Se. K. H. der Hrri:g von Südermannlanb 
in den Gtaatsrath eingeführt ward, um neben Sr. Ma⸗ 
jeſtat in demſelben Sitz zu nehmen, hielt fein Dutchlauch⸗ 
tiger Wa Dei, Kronprinz, folgende Rede: 8 


1 8 

Die gegenwärtige Verſammlung des Staatsrathe, wor⸗ 
in mein Sohn zum erſtenmal Sitz nimmt, erregt in mei⸗ 
nem Herzen eine lebhafıe Rührung. Für ahn, ſo wie für 
mich, iſt dies eine neue Wehltdat, dle wir Ewr. Majeſit 
verdanken. Ich bin überzeugt, Site, daß er die Gründe 
einſehen werde, die ihn in Ihren Staatsrath berufen Ich 
hoffe, daß Ew. Majeftär erlauben werden, felbige zu ent? 
wickeln, und daß die Herren Mitalieder des Eonfell für 
diesmal gern die Zäctlichkeit eines Vaters für eine Fanetion 
1 werden, die jeder von Ihnen gleich alls erfuͤl⸗ 
en koͤnnte. x 

Geliebter Sohn! Die Erziehung, die Du bisher erhal⸗ 
ten haft, war nur eine vorbereitende Ersiebung, Die 


= 


Kenntniſſe, div Du erlangt haft, find Die mit allen jun 
gen Leuten Deines Alters gemein, deren Eltern unterrich⸗ 
tete und tugendhafte Menſchen und nützliche Bürger har 
ben bilden wollen. Dieſe Erziehung iR. für diejenigen 
hinreichend, die ſich darauf beſchraͤnken, im Privatleben 
anſtaͤndig ihr Verm dagen zu genießen. Allein diejenigen, 
die ſich zu Stagteamtern, iu offentlichen Stellen beßim⸗ 
men, muͤſſen ſich durch Arbeiten von einer neuen Art dazu 
geſchickt machen. Erſt heute alſo fangt Deine Erziehung 


an, die Erzielung des Ranges, zu weichem Du deruſen 


biſt. 53 
Bel der, Sorgfalt, die ich angewandt habe, um Dich 


dazu vorzubereiten, habe ich beſonders auf das Studium 


det Geſchichte beſtanden Jetzt wirſt Du einſehen lernen, 


wie noͤthig Dir daſſelde war, und wie fehr vie Lehren 
der Geſchichte Dir nützlich ſeyn können, 


Sie hat Dir 
den Ulſprung der Füͤrſten geeint, welcher der Urſprung 
dieſer Titet iſt, und wie ſeldige verlohren and vernichtet 
werden können. Sie hat Dich überzengen müflen, daß 
ein Fuͤrſt die Auszeichnung feines Nauges durch große 
Tugenden und ausgezeichnete Eigenschaften ſich erwerben 
muß; daß man durch ſchoͤne Handlungen die Bewunde⸗ 
tung der Volker errdat, daß man aber gute Handlungen 
begehen muß, um ihre Liebe zu gewinnen. Alles, was 
der Eigengutz oder die Schmeichelei erfunden kaben, um 
Fuͤrſen üder ihie Hendlungen zu taͤuſchen, verſchwindet 
bald vor dem Lichte der "Wohrheit, Nützlichkeit, Ges 
zechtigfeit, das iſt das Siegel, welches die Zeiten reſpee⸗ 
tiren, das der einzige dauerhafte Ruhm. 

Das, mein Sohn, bat Dich das Studium der Ge⸗ 


ſchichte ſchon lehren muͤſſen. Praͤge Deinem Herzen ihre 


Lehten tief ein. Bedenke, daß die Durchl. Krone, die 
ein freies Volk ertbeilt, auf einem Haupte immer ſchlecht 
beſeſtigt fon wied, welches von 
auf eblafen iſt, und daß man ſich dazu durch el 
Empfindusa der Pflichten der Könige und der Re 


«tiefe 


+ Hölfer vorbereiten. muß. 


Hob, 


N r ich einblldet, daß er durch 
Wa Bacon, den Glanz und die 
Gewalt des Thron erböhe! Erinnere Dich, mein Sohn, 
daß der woifete Fuͤrſt derjenige iſt, der mit feinen Augen 


die Grund- Urſachen verfolgt, welche Reiche zu zerſtoͤren 


drohen, der ihnen vorbeugt, ehe der Ausbruch erfolgt, 
und der durch feinen eignen Reſpect gegen die Geſetze 
ihre Ruͤckkehr zu verhindern weiß. i 

Die Geſetze wohl zu kennen, um ſie ſelbſt zu befolgen 
und befolgt zu machen, und um fie noch mebr zu vervoll⸗ 
kommnen — darauf muſt Du künftig Deine ganze Sorg: 
falt richten. Die Regierungskunſt muß der Gegenstand 
Deiner neuen Studien, die Vollendung Deiner Ersies 
bung ſeyn. (Die Fortſetzung folgt.) 
St. Petersburg, vom 5. Jull. 

Nie iſt die Newa mit ausländeſchen Kauffahrern ſo 
bedeckt geweſen wie in dieſem Jahre. 
Getreidemangel im Auslande iſt die Urſache davon. 
Die we tern genlichEriten nach der Aufunft Ihrer 


ſtimmt: Am aten Just a. St. Vermäblungsſeſt und Dir 
ner im Wi terpalaſs; am sten Juli Diner dei Ihter 
Majeſtaͤt der Kaiſerin Marla; am zten Gratulation im 
Aniztowſchen Palais, (wo der Großfürd nebſt feiner Ge⸗ 
mahlin teſiditen wird); am aten Ball bei Ihrer Ma: 
zeſtät der Kailerin Maria in der Marmorgallerſe; vom 
sg ißten Juli Aufentyalt in den Kaiſerl. Sommer Re 
ſidenzen außerhalb der Stadt; am .ısten Promenade in 


Stolz und Eigenſinn 
te der 


Der allgemeine 


7 


8 am zöten Voll bei St. Kaiſerl. Hobelt, 
dem Großfuͤrſten Nicolaus; am aoften Fahrt nach Peter⸗ 


hof; am arſten Feuerwerk in Oraniendaum und am 22. 


Feſt in Peterhof. — 
St. Petersburg, vom 9. Juli. ; 

Es war der Geburtstag des Gropfilifen Nicolaus,‘ an 
melchem die Prinzeſſin Charlotte, nach Ablegung des 
Griechiſchen Glaubensbekenntniſfes, den ten dieſes, ver⸗ 
lobt wurde, Su Kanonenſckͤſſe von der Feſtung fündig: 
ten ber Reſiden die volzogene Vetlebung des Erlauchten 
Pagrs an. Cin an dieſem Tage erſchlenenes aller hoͤchſtes 
Kalſerl. Manifeſt . sBiel, erfrtuliche Pegebenbeit der 
Nation bekaunt, und befiehlt, die Prinzeſſin künftig Idre 
Kalſerl. Heheit, die Großfürſln Alexandta Feodo⸗ 
rowna, zu nennen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Prinz Wilbelm von Preußen dat don Sr. Ruß. 
Kaſſerl. Majeſtaͤt nicht den St. Alexander, ſondern den 
St. Andreas⸗Orden erhalten. 


Die Frau von Krüdener if ohngefähr 60 Jahr alt. 
Weisen Gefolge befinden ſich auch mehrere ſchwangere 


Ein Einwohner ick 
e 
J. auf dem W 


ſeiner der Orts⸗ 
gemäß, am Izten Juny d. 
ege nach Berlin, von zwei Leuten auge⸗ 


: fallen und unter Mißhandlungen einer bei fich habenden 


Geldfumme von 147 Thlr. gewaltſam beraubt worden. 


Er erwles die Mitnahme der 147 Chir , fügte feiner Ans 


Räuber 


je 5 A Perſonsdeſchrelbung der — 
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Anterſt ung erhielt man jedoch zuletzt das eigene Ge; 
Ländniß, daß er den ganzen Vorfall erdichtet und bie 
Wunden ſich ſelbſt beigebracht babe, um von der Ver⸗ 
pflichtung zur Ablieferung des Geldes, welches bis zur 
Wlederabbolung in gelegener Zeit eon ibm vergraben 
fen, befreit zu werden. Die Richtigkeit dleſer letzteren 
Angabe iſt denn auch, durch die erfolgte vollſtändige 
Auffindung des Geldes an dem von ihm bezeichneten 
Orte, auf das Unimeifeldaftefie beſtaͤtigt. 

Alle, in den nähern Umgebungen don Verlin, während 
einer längeren Reihe von Jahren angeblich vorgefommes 
nen Straßenraubereien haben ſich, wie wir aus den zuver⸗ 
läſſigſten Quellen verſichern können, in ganz ähnlicher 
Art aufgeklärt und es fehlt durchaus au neueren Bel⸗ 
ſpielen eingetretener wirklicher Fädrdungen der perſön⸗ 
lichen Sicherheit. von Reiſenden auf den Landfirafen bei - 
der Reſidenzz n 


Zur neueſt iſchen Kriegsgeſchichte. 
a ARE. ns rk, sis — 


a Se ſchon mit Gott für Könſs und Vaterland 
der Drinz iin Charlotte, find Ie.genberimankett ben £ 


anden, und von denen einer in der Mörterfchlacht bei 
Apzig zweimel verwundet worden war, beſchenkte ihren 
dritten Sohn, den treuen Pfſezer ſdres Alters, mit einem 
choͤnen von Berlin im Stillen verichriebenen Degen, da 
auch er den Entſchluß gefaßt hatle, als Landwebrmann 
freiwillig auszuziehen in den heiligen Krieg. Und als 
fie, kaum eine Stunde vor der Dau korediat Über den 
Steg bei fa belie alliance die trauſſge Nachricht erholten 
hatte, daß de ſeſbe em ısten Jung 18 f den Heldentod 
fürs Vaterland geſtorben fen, Tandte fie ihrem Prediger 


7 


35 Tblr. 20 Or. in dle Kirche, zu der verordneten Samt: 
lung Die Verwundete, mit dir Lunſchald ung daß ſie 
vor beſonderer Wehmuth diesmal leider nicht am Freu; 
deufefte des Vaterlandes Theil nehmen kdante. — That 
eine Spartaniſche Mutter jemals mehr?? 


; Anzeige. ; 

in Handlungsdiener, welcher mit den beſten Zeuaniſſen 
en auch die Buchalsuna verſtebt, ſucht auf einem 
Comptolr, eder in einer Materialdandiung su Midasli 
ein Unter! enmen. Derſelde befindet ſich bis itzt noch 
als Geſchaftsführer in Condition. Hierauf Reſlectitende 
abbreiſ erſucht, ſich an die Zeitungs s Ervedieſon za 

reſſtren. f 


„Verbinden 0 
Unfere heute vollzogene eheliche Verbindung machen 
— ae de W erchenß bekannt. 
tettin den zaſten July 1877. 
| u 24 Ji ge. Siſcher, Prediger. 
Job. Siſcher, geb. Nahl. 
publikan dum. = 
verfloffenen Monat July haben bey untadel⸗ 
4 affe die Lache ennenk en biegen 
Bäckermeister die fchwerien Backwaren geliefert: 


Heyden; Sarenburg Wittwe Roſentbal, Witwe 


Aieſener, Runtzmann, G. Solz, G. A. Schiffmann, 
paͤtzell, Schiffmann ſen., Marggraff len., Lentz. 
Am leichteften waren ſolche bey den Baͤckermeiſtern 
C. F. Haug jun., Rungmenn, J. D. Solz, Buſſe, 
Richter, Kaſelow und Bor kenhagen. 
Im Monat Auguſt wollen am ſchwerſten liefern: 
Semmel. Schäfer, Schuhſtraße, Anaacr, Laſtadie, 
Maskow, Laſtadle, Palzow, Roßmarkt, Alter mann, 
große Wollweberſtraße 


Fein Roggenbrod. G. Solz, Frauenſiraße. J. 


C. Malbranc, Louiſenſttaße, Palzow, Roßmalkt, 


Altermann, große Wollmeberfirafe, Colas, Roſen⸗ 
garten, Monin, Schubſtraße, C. §. Sautz, Roß, 
markt. 

Mittelbtod. G. Solz, Srauenfrafe, C. F. Sautz 
fen,, Roßmarkt, Palzow, Roßmarkt, Altermann, 
große Wollweberſtraße. i 

Haus backen brod. Duft, Oderſtraße. 

Stettin den 1ſten August 1817. . 
Königl. Pollzey Dir etör. Stolle. 
Bekanntmachung 
Von Seiten des untetieichneten Vormundſchafts, Gele: 
glums wird bierdurch bekannt gemacht, dat bie an den 
Stadt Chirurgue George Lriedrih Menge zu Pollnow 
de detatdete Mriederife Enarlı tie Nich er nach erlegater 
Gropjä;rixtrit die Gütergemelnſchaft mit iorem Ebege⸗ 
noſſen ausgeſchloſſen dat. Eöslun den 16ten Junt 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Vermund ſchofts⸗Collegſum 
von Pommern. 


Anffor derung. 


Der von Bandemer auf Weltenhagen bat dahln ange⸗ 
tragen, daß die verlebren gegangene Sbeſklftung des Va⸗ 
lentin von Bandemer und der Anna Dorotdea von Ban⸗ 
demer, gedobrue von Putkammer, vom x6tem September 
1720, aus welcher unterm zıflen März 1755, für dle Letz⸗ 
tere 1668 Rthlr. 24 fl. Edegelder und Verbeſſerung, 
333 Rthlr. 12 Gr. Geld, und Naturalparap dernalien, 
und 200 Rtblr. Morgengabe, pebſt ubrigen ehelichen Ger 
buͤhrniſſen, auf die im Stolpſchen Kreife belegenen Guͤ⸗ 
tber Wittbeck (a) Titel 6 No. 3 und Rotten (b) Titel 6 
No. 1 eingetragen find, amortifirt werden. Dieſem Ge: 
ſuch zufelge werden alle diejenigen, weiche aus der 4 
neten Eheſtiſtung als Erben, Eigentdümer, Eeffionarien, 
Pfand⸗ oder ſonßige Inhaber irgend einen rechtlichen 
Auſpruch in baben glauben, aufgefordert, in dem auf den 
zten November c. angeregten Termin vor dem Deputlt⸗ 
ten Herrn Oder⸗Landesgerichtsrath Wilke 1. des Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in dem dieſigen Ober Landesgerlchts⸗Colle⸗ 
giendauſe entweder in Perſen oder durch suläßige, mit 
geböriger Vollmacht und Information verſedene Manda⸗ 
tarlen, wein ihnen die Sufts-Commiffionsrärthe Braun: 
ſchweig und Gitritker, der Hofſfiscal Helwing, und dle 
Juſtiz⸗Comm ſſarien Hentſch, Deetz, Teßmar, Hildebrand 
und Leopold vorgefchlagen werden, zu erfcheinen, lhre aus 


der gedochten Ehefiftung berrübrenden Anſprüche jeder 


Art anzuzeigen und deren Nichtigkeit nachzuwetſen, die 
zur Begründung derſelben dienenden Urkunden, Nachrich⸗ 
sen und ſonſtiged Beweismittel, beſonders aber die ſich 
etwa in ihren Händen befindende Ehekiftung vom zötem 
September 1720 mit zur Stelle zu bringen, und dem⸗ 
vöchſt weitete rechtliche Verſüzuna, im Fall ihres. Aus⸗ 
bleidens aber zu gemärtigen, daß fie mit allen ihren aus 
der erwahnten Ebefiftung entſpringenden Anſpruͤchen wer⸗ 
den präcludirt und zum ewigen Stillſchweigen verwieſen 


werden, und doß das Document wird morttſielrt und dle 


daraus ingroſſtcten Poͤſte werden im Hypotheckenbuche ge⸗ 
loſchen werden, Coͤslin den 22. May 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Pommern. 3 


Säunferverfauf 

Das in der Breitenſtraße ſub No, 411 belegene, sum 
Nachlaß des Billetteurs Kruck gepörige Haus, welches in 
850 Thaler gewürdigt, und deſſen Ertragewertb, noch 
Abzug der darauf baftenden Lasten und der Reparatur⸗ 
toben, auf 1413 Nihlr. 1 Gr. 4 Pf. ausgemittelt wor⸗ 
ven, foll den zößen Augyſt e. Vormittags um 10 Ubr, 
im diefisen Stadtgericht oͤffentlich verkauft werden. 

Stetiin den arlien May 1817. 


Königlich Pteußlſckes Stadtgericht. 


Das in der großen Oderſfrase ſub No. 68 belegene, 
dem Nontlus Peter Lurnig Villaxer zugedetige Haus, 
welches zu 6489 Nihlr. 16 Gr. gewuͤrbtet und deſſen Erz 
tregswerkb, nach Anzug der Darauf baſtenden Laßſen und 
der Repakurkoſter auf 5086 Rible. 20 Gr. ausgemittelt 
worden, ſoll den sten October dieſes, den asien Nevem⸗ 
der dieſeßs und den ayſten Januar künftigen Jabres, Vor⸗ 
mittegs um 10 ÜUbr, im hieſtaen Stadtzer cht anderweitig 
‚öffentlich verkauft werden. Stetuln den zıten July 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* 


Bekanntmachung. 


Bei der jetzigen Vermeſſung und Keaulirung der 


Hauswieſen, follen zugleich die noͤth igen eichenen Gren; 
pfaͤhle von 6 Fut Länge und 4 bis 6 Zoll Stärke geſetzt 
werden und werden daher die Eigen thaͤmer derſelden auf 
die von unſerm Commiſſario, dem Bau⸗Conduetear 
Strecker, an fie ergebende Aufforderung, die Pfaͤble au 
den auuweiſenden Ort beſchaſfen und ſich perſoͤnlich ein⸗ 
finden, oder einen Bevollmaͤchtigten ſchicken. Stettin 
des asſten July 1817. 2 
Obekbuͤrgermelſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Rirftein, 


Bekanntmachung 


Das Hypotdeckenbuch von den im .biefizen Amte bele⸗ 
genen Dörfern Köpig, Schwantewitz, Cunow und Flaackt 
fol auf den Grund der darüser in der dieſigen Reglſtra⸗ 
tur vorhandenen und der von den Beſſtzern der Grund⸗ 
ſtücke einzugiebenden Nachrichter, reguitrt werden; und 
wird dader eln jeder, der dade intereflirt zu feum glaubt, 
und feiner Forderung die mit der Inaroſſatlon verbun- 
denen Vorzugsrechte iu ver chaffen gedenkt, auſgeſotbeit, 
ſich binnen Drey Monatden biefelhft bey uns iu melden 
und feine Anſprüche naͤber anzugeben. Siepenitz den 
ızten July 1817. 

Königl. Preuß. Pommerſches Tufi;amt. 


X Gerichtliche Vorladung. 


Von Seiten des Königl. Stadtgerichts hiefiger Reſi⸗ 
denz ist die öffentliche Borladunı des Martin Friedrich 
Heyde, zum Bebuf ſelner Todes rk arung, verfügt. Ders 
feibe ſoll allbter am zoſten Junſi 1747 geboten ſeyn und 
iſt in der Ede des verſtorbenen hieſigen Bäckermeiſters 
Jacob Friedrich Hepde und deſſen nachher ebenfalls vers 
ftorbenen Witwe Dorothea Ellſaberd geb. Hitterich er, 
zeugt. Er erlernte dle Bäcerprofeffion, ging aber, nach⸗ 
dem er eine Brauerwlttwe gebeirathet, zu dleſer Innung 
üder, und machte endlich den Baperſchen Erbfolgekrſeg 
im Sabre 1778 als Proviant Commſſſarlus mit, ans wel⸗ 
chem er auf kurze Zeit zurückkehrte und denn ven bier 
nach Dresden ging, von wo aus er die letzte Nachricht 
von ſich gab. Er hat allbler einen Seitenverwandten, 
den Pfeffer kuchendaͤcker Johann Friedrich Heyde, zarück⸗ 
gelaſſen, auf deſſen Antrag dieſe Edistal-Citation verfügt 
worten (fl. Es werden dader der edemelige Braut: und 
nachderige Proviant⸗Commiſſorius Martin Friedrich 
Heyde eventualiter feine etwa ſonſt noch vorhandene ums 
bekannte Erden und Erd nedmer blerdarch angewieſen, 
innethald 9 Monatben ſich ſchriftlich beym Gericht oder 
in der Negifiratur und ſpäteſtens in dem auf den aten 
May 1818, Morgens um 10 Ubr, in dem Partbeyenzim⸗ 
mer des Stadtgerichts, Koͤnigsſtraße No. 19, vor dem 
Heten Neferendario v. Gerlach angeſetzten Termine, ent⸗ 
weder perſönlich oder durch elnen mit gebörizer Inſor⸗ 
mat on — Vollmacht verſebenen Mandatarius, wort 
ibnen die Juſtit⸗Commiſſarlen Herrn Leſſing und Gralner 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und weitere Anwei⸗ 
fang, beſonders in Betreff des dom hleſigen Vormund⸗ 
ſchaftsgericht vernalteten Vermögens des Verſchollenen, 
zu gewärtſger, widrigenfaus der edemalige Brauer, zus 
letzt Proviant Commiſſorius, Martin Friedrich Heude für 
tobt, feine unbekannte Erben und Erbmebmer ader ihres 
Srbtechts für verlufig erklart, und ſein Nachlaß den des 


öffentlich an den Meiſtoletenden, gegen 


ir 


kannten ſich gehörig Tegitinifrendem, Eckpraͤtendenten zuer⸗ 


kannt und veradfolgt werden maß. 


Ben Berlin den zzt_n 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 
Am 7ten Auguſt d. J. ſollen bieſelbſt 
80 — 90 Stüc Stöbre gang veredelt, melsens aut 
—.— Schaͤfetey und 12 Jabr alt, 
1 ſchwarzer Beſcha er von vorzünlicher Race und 
3 junge braune Hengſie von Diefiger Zalücht, 
gleich egare Be⸗ 
Kap flaſtigen bie 
Amt Sachſendorf den aten 
Daath. 


sablung, verkanſt werden; welches ich 
mit ganz ergedenſt anzeige. 
July 1817. 


— — nn. 


Herrn Doctor in, ee 
gerichte,Serretaie Werpbal und in Stettin bey dem 
Herrn Juſtii⸗Commiſſarius Geppert unentgeldlich ausge: 
geben werden. ſeſchmackvoll 
= gut erhalten. 

17. 


Ju verauctioniren in Stettin. 


In der von mir auf den sten Auguf d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Ubr angekündlaten Auction, welche in dem auf der 
Laſtadie unter No. 60 delegenen Velthuſenſchen Speicher 
abgedalten wird, kommt auch eine ganz gute Weiten 
klapper zum Verkauf vor. Stettin den 7 8 

- te off. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Mabagonnbols In diverſen Qualltäten, engl. scht Vor, 
terdier in Faͤſſern, feine Naffinade und feine Fultsingern, 


alten Jamaica-Rumm iſt biniek. % ß. Borl w I 
. Walter. 


Beſte gelbe Hirſe in billigem Preiſe, bey 
C. F. Weinreich, Frauenſtraße No gar. 

Champagner, mittel und alte Rbeinwelne von verſchle⸗ 
denen Jabrgaͤngen, und vorzäalicher Güte, in billigen 
Prelſen, bey R C. w. Roh & Comp. 
— — — — — — — 

Gute Po billigen Preiſe 
5 eg find zu einem er i 5 ichn a zu 

Frauenſtraſse No, 9186. 


Nene Meiins-Oitiönen in Kiften auch Hundertweiſe, 
bey J. H. Dumrath, No, 67 Oderſtraſse. 


Friſcher Geilnauer Brunnen, bey 
Serberg & Sennig, Frauenſtraße No. 900. 


ace, Ce 0 An ding Apreifinen And. I 

% Ataſt zu haben, bey 

€. F. Buſſe & Schultz, gr. Oderſtraße ei: 
. Br, Oderſtre m 


Robe Dänfebe Kalt, und Fabl aaf: Fette ſind letzt 
wie auch Juchten, Flochs. . und Sproß 
in Top den, in billigen Preiſen zu baden, der 

G. Weidner, in der Franenſtraße No. 291. 


Fichten Kreubeh, Mlarken und Balfen und eichene 


Bre i r elt Rill'a zu ba: 
8 find auf meinem Holkhof * and Lippe, 


zu ſehr 
ander, 


Eine Darıhey große Ruß duzen unt, Falten 
billigem Preiſe vos Ar il D. Fr. B 


— 


TTT . ee 5 
diſcher Hering von ſchöner Ber, 1 
Re 44 Baer Tonnen dilligſt zu a ” 
Ferdinand Lippe. 


Engl. Syrop, Schottſchen und Aalburger Hering, raffin. 
Salpeter, Smirnfche Roſinen und beiten Annies zu billi- 
gen Preifen, bey H. C. Manger. 


Aechten Herrnbutder Zwirn in allen Nummern babe 
erhalten, und verkaufe das Stück zu 6 Gr. Cour. 
’ 4 Fr. W. Croll. 


— 

loupe, im beſten Zuſtande, auſſerdem mi 
2 Gesenhänden sur Sicherheit und Zn 
lichkeit auf Gpasierfabteem berſehen, din ich gewilllaet, zu 
wertaufen, Be eh W e en änfden, 
wellen  enhufen, Roßmertz Nö. 71 


ph Segel und allen übrigen Zube 
lem; Kauflufge del n fh desde 
der Nentieſſtraße No. 1067 gefäligk im melden. Stettin 
den 29. Julli 1817. 
Drep Stubendfen, der eine noch faſt ganz neu, und die 


dern bepden noch in gutem Zuſtonde, find ſofort iu ver 
Haufen, große Dodmſtraze No. 676. N ® 


Sänferverkauf. 


Die Erben des Scholratbe Selle haben zum fre 
wiülaen Verkauf ibres in der Kudfraße aud ne 1 1 
lengenen Vorderhauſes, und des an der bollandiſchen Mind; 
müble fub No, 493 belegenen Hinterdavſes, ned der de; 
in gebörſen gamen Hauswieſe, einen Termin auf den 
Asten Auguſt d. J., Vormittags um 10 Ubr, in der 
Wodnung des Unterſchrlebenen, in der zweiten Etage des 
in der Breitenſtroße ſub vo, 348 belegenen Haufe der 
Kaufmanns vletwe Schmidt, angefent. Liebhadere werden 
erſucht, in bisſem Termin in eiſcheinen, da denn, nach 


erfolgter Genehmigung der Stleſchen Erben, der Meſſt⸗ 
bietende den Zuſchlag in gewaͤrtigen dar. Stettin den 
15. Julit 1817. Juͤterbock, Juſit⸗Commiffarlus. 


Das Haus No. 535 am grunen Paradeplatz iſt in 
verkaufen oder auch im Ganzen zu vermletden, und kann 
am uften October d. J. üdergeden werden. Mäbere Aus⸗ 
kunft Darüber ertheilt der Kaufmann Barow, 

am grünen Paradeplatz No. 526, 


Ich bin willens, mein am Roſenberg No. 46 belegenes 
ohnbaus, m:rin 3 Stuben, Keller und Küche aus freyer 
eee 
„ nähere * 
Stargard den 27. Julli 2 £ a ewe VOR. 


Ju verkaufen oder auch zu vermiethen. 

Das den Adelungſchen Erben zugehörige, am Königs- 
platz unter No 826 belegene Haus, ſoll aus frever Hand 
unter annebmlichen Bedingungen, welche No. 771 kleine 
Dodmſtraße zu erfabren find, verkauft werden. Sollte 
fein annedmliches Gebot geſcheden: fo können die obere 
und untere Etage vom ıflen October d. J. ab andermweisig 
vermietdet werden. 

2 Te 
2 Wohnung Geſuche. 

Es wird ein Logis von 3 bis 4 Studen, Kammer, 
Küche, Keller und Bodenr⸗ um zum ıflem Detober d. J. 
geſucht. Den Mietder weiſet die Zeltungs⸗Exped. nach. 


Es werden in Michaelis dieſes Jabtes zwey Wobnun⸗ 
gen, jede von 4 bis 5 Studen und Küche, zu mierben ge⸗ 
ſucht; von men? weiſet die hiesige Zellunge⸗Expedltion 


„gefällig nach. 


Es wird ein Logis von s bis 7 Stuben, Bodenrant 
und Keller zu Michaeli d. J. verlangt; den Miether er⸗ 
fäbre man in der Zeltungs⸗Expedition. i 


Es ſucht jemand zu Michaeli ein Unter⸗Local, um eine 
Kuchenbäckeren zu betreiben; das Naͤbere bey 
m. Easpary, Kehlmarkt No. 620 in Stettin. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Eine Stube mit Meubel und Aufwartung ſtebet ſo⸗ 
ns zu vermieten. Das Näbere in der Zeitunge⸗Ex⸗ 
pedition. 


In der Münchenfizoße find dam Sommermarkt zwey 
Stuben mit Meubles und Aufwartung zu verilerden. 
Das Näbere in der Zeitungs⸗Expedttion. . 


Eine Stube mit Mendel und Aufmartung auf 3 bis 
4 Perſonen iR diefen beborßehenden Sommermarkt über 
in vermietben, Breſteſtraße No. 409. 


In der Mittwochſtraße No. 1074 IR eine Stobe mlt 
Meubel su vermiethen, und kann zum ıflew Auguſt bes 
sogen werden, f 


Zum xften October iſt eine Wohnung zu vermiethen, 
befiebend in 1 Saal, 5 Stuben, Rüde, Spelſekamater, 
Keller und Hongelaf, ſowie auch Pferdeſtall und mehrere 
Böden. Nachricht in der Zeitungs⸗ Expedition. 


In der großen Oderff one No. 70, IR die delle · Et 
Wichaeld d. J. zu vermletden. 5 cd 


* 


Im Haufe No. er — Relfſchlagerſtraße — wird auf 
puer d. J. dle zie Etage zur fernern VBermiethung 
ster. Die Bedingungen eriäßrt man im Haufe No. 925 — 
Frauenſtraße — elne Trerpe bog. f = 
n der Küterſtrzte unter No. 43 iſt zum ınen Sep: 
92875 85 * det untern Etage unc vorne eine Stube 
mit Heligelaß zu veiwletden. 


Bekanutmachungen. 


0 Eat, Steinkeblen urd engl. Schliſteine, wie auch 
ſchwed. her 
killigen Pteiſen In der großen Oderſtraße No. 1. 


Schbne große ſüße Apfelſinen ſind billig zu haben, bey 
eg Men George Otte, große Dobmäraße. 


Fufler meinem wobloſſortirten Weinlaager, welches in 
allen 5 welßer und retber Framsöflicher und 
foantfher Weine von ben beſten Jadreaͤngen . öfferire 
ich auch ſchöͤnen achten franldſiſchen Welneſſtg, zum Eins 
machen brauchbar, von gays voltälicher Oüle, und bal e 
mich Demi: zu den billigfien Preifen in großen und klet⸗ 
nen Bebinden bestens empfehlen. 

Franz Seinrich Michaelis, Roßmarkt No. at. 


Große ſuße Apfelſinen, gan neue hol, Heringe, welche 
poſttäzlich ſelſch erbalte, bey Gottſchalck. 


— —— — —— — — — 
€ rüne Gartenpomeranzen 
ch kann wieder mlt ganz a 4. Goriſchalck. 


aufwarten. | 


— — — 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pudlieum 

enſt anzuzeigen, daß ich von 
e ie bier mieberaefaficn 


. 
ger Gegend 


nur daſſelbe Zutcauen zu erlangen, welches dent 


A. P. Mori, 


—— nn — — — —— Er 
b nem auf der Laſtad ie No. 273 erdfneten Laden, 
irn 1 besten weißen und couteurzen, Zwirn, engli⸗ 
ſche Slrickbaumwolle und Stlicknꝛdelg, Nähſelde, un 
kanten, Leinen, Wollen, Gingham, Sammt, ſeidene u 5 
halbſeidene Bänder zu den billiafien Pre ſen, und am 9 1 
neigten Zuspruch bittend, verſpreche a ae prompgefe un 


Moritz 
reelle Bedienung. ar Laſabie No. ar 


Jemand nüscht ein Capital von 100 Kıbir. Courant 


egen geſezlicde Sicherdell ansuleiben. Die Zeltungs⸗Ex⸗ 
beben d dere Austanft eritbeen, Giettin Den 
31ſten July 1827. 


f thlr. Cour. werden zum ien October zut erſten 
3015 fern Hypotdeck geſucht; lde 
Zeitungs, Expedition. “ 10 
ö iner Brauntweinblaſe von 4 bis 6 Scheſſe 
16 f. dir Geelnraßt No. 389, oder in Nenendorff ohn⸗ 


Sheer, Socklelnewand, Malt und Weitzen, zu 


ze Nachticht in der 


weit Badu, bey dem Herrn Inſpector Stephan zu er⸗ 
fragen. Stettin den 30. Julii 1877. 


Fur Vertrelbang der Matten und Mäufe empfehle ich 
mich allen hoben Herrſchaften, fo wle dem ganıen wertb⸗ 


geſchstzten Padlicum, verſpreche prempte und probate Br, 


frieblgung; 
großen Hitſch in , Friedrich Beck 
ohann Friedri ecker 
concefdvplrter Kammerjäger aus Frankfurt a. d. O. 


— . —— — —— EEE 
Copitaln W. Fr. Buß, führend das Schiff zwey Ge 
ſchwiſter, liert auf St Prieredurg im Leden; er em⸗ 
pfieolt ſich denen, ſo Verſer dunzen dabin baren. 
r I €. s Hecker. 


Schlffsgelegenbeit nach Riga, die Ende künftiger 
Woche abseber, iſt key mir ſu erfragen. Stettin den 
aßen Jud 1817. . ©. Zerrlich, Schiff wäckler. 


Lotterie Anzeige. 
Bei dem Unterzeichneten find zu haben: 
Zu der erſten Klaſſe der 36ften Klaſſen Lotterie, welche 
am aten Auguſt gezogen wird: 
ganze Looſe zu 2 Sehir. 12 Gr. Gold und 4 Gr. 
Couraut, 
halbe Looſe zu 1 Rthlr. 12 Gr. Courant, 
viertel Loofe zu 18 Gr. Courant; 
Zu der erſten kleinen Staats Lotterie, welche am sten 
und 19ten Auguſt gezogen wird: 
ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 Gr. Courant, 
balbe Looſe zu 1 Nchlr. 1 Gr. Courant; 


Looſe zu der Bücher⸗Verlooſung zum Beſten hülfsbe⸗ 


duͤrftiger Vaterlandsvertheidiger, zu 6 Nihlr. Com: 
rant; - 

Auszüge aus der Einnehmer⸗Geſchaͤftsanweiſung vom 
27ſten May 1817, nebſt angehängten Nachweiſungen, 
wie viel die Gewinne der Klaſſen⸗ und kleinen Staates 
Lotterie, nach Abzug der geſetzmaͤßigen Gebühren, be⸗ 
tragen, zu 2 Gr. Courant, 


Fr. Ph. Karow, 
Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer in Stettin, 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 25. Juli 1817. Briefe Geld. 

Berliner Banco - Obligations 474 — 
Berliner Stadt - Obligations 89 — 
Churm. Landschafts- Obligations 5211 m 
Neuinirk. detti 8 sul — 
Holländische Obli tions —— * 89 — 
‚Weit - Preuſsiſche Ffandbriefſfſe 325 — 
detti lange Zins- dett i 4278 
Oft- Preufsifche Pfandbriefe 88 — 
ommersche d 1e 
Chur- u. Neumärk. dett l J — 
Schl e detti 5 
Staats- Schuld- Scheine, verkauſt 4720 
Zins- Scheine „ ů a, ⁰ ⏑⁹⁹ 75 — 
G i detti . e * — — 
Tresor- Scheine — U— ,* 8 ae — 
5 2 „ „ „ 07 — Ki) 


Inaiere in der Louiſenſtraße No. 736 im 


| 
| 


| 


